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für ein professionelles GUI



5 ELEmENTARE DESIGNREGELN 
für ein professionelles Graphical User Interface

Häufig wird das GUI einer maschinen- oder  
Anlagensteuerung von Softwareentwicklern 
umgesetzt, deren Fokus aber mehr auf der 
Funktionalität liegt als am Aussehen. 

Dadurch entsteht mit der Zeit häufig ein mix 
aus verschiedenen Stilen. Wussten Sie, dass 
Sie alleine durch das Einhalten einer Handvoll  
Gestaltungsregeln  die  Gebrauchstauglichkeit       
(Usability) Ihrer Software massiv verbessern  
können?                               
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1   KONSISTENZ 

Egal um was es sich handelt: Farben, Formen,  
Größen, Schriften, Anordnungen oder Verhalten  
von Elementen: Konsistenz ist DAS Zauberwort. 
Versuchen Sie immer dieselben Regeln über das 
gesamte Projekt durchgängig anzuwenden. Sie 
werden sehen, sobald man das gemacht hat, ist 
es nicht nur optisch ansprechender, sondern auch 
für das Gehirn einfacher, da man nicht ständig mit 
„Neuem“ konfrontiert ist.

Beispiel: Ein gedrückter Button wird blau  
dargestellt, ein aktives Element wird grün  
dargestellt. Oder: Beschreibender Text wird 
schwarz geschrieben, wichtige Informationen 
werden blau dargestellt, z.B der Status, der  
geladene Rezeptname oder die Überschriften.

3



2   FARBEN 

Sicher schon gehört: Weniger ist mehr!  
Reduzieren Sie die Farben auf ein minimum. 
Wenn möglich nutzen Sie neben der Text-  
sowie Hintergrundfarbe nur eine Zusatz- 
farbe (von dieser können Sie zusätzlich  
hellere oder dunklere Abstufungen verwenden). 
Zusätzlich können Sie dann selbstverständlich  
Signal-/Auszeichnungsfarben zur Darstellung 

von Fehlern oder sonstigen Status verwenden. 
Diese treten durch das schlichte und eher ruhig  
wirkende Farbsystem besser in den Vordergrund. 

Ausserdem sollten Sie immer auf gute Kontras-
te achten: Helle Texte oder Bilder auf dunklem 
Hintergrund und dunkle Elemente auf hellem  
Hintergrund (vgl. Alarmzeile).
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3   FORMEN

Navigationsbuttons, PopUp-Buttons,  I/O-/Togg-
leButtons oder gar maschinentaster sollten sich 
auch optisch eindeutig voneinander unterschie-
den. Entweder durch Farbe, Grösse oder eben 
durch die Form: z.B. Navigation quadratisch, But-
tons rechteckig. 

Auch Piktogramme bzw. Symbole sollten optisch 
zueinander passen: keine 3-D Icons mit 2-D Icons 
vermischen, oder farbige mit einfarbigen, etc. - 
und sie sollten in etwa dieselben Abmessungen 
haben und Linienstärken besitzen.
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4   GRÖSSEN

Dies gilt sowohl für Texte als auch platzierte Ele-
mente (z.B. Buttons). Nur weil Ihnen mehr oder 
weniger Platz zur Verfügung steht sollten Sie 
nicht in Versuchung geraten, die Elemente auf der 
maske  verschieden gross zu verwenden. Definie-
ren Sie durchgängig angewendete Grössen für: 
Überschriften, Fliesstext, Beschreibungstexte, 
Buttons, Comboboxen, Bilder, etc. 

Apropos Texte: vermeiden Sie Kursivschreibung, 
Unterstreichungen, Grosschreibung und vor  
allem deren Kombinationen. Schriftschnitte in 
Regular und Bold reichen meist völlig aus! Das 
Auge wird es Ihnen danken.
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Schriftarten/-grössen auf der Maske



5   ANORDNUNG

Definieren Sie ein eindeutiges Raster, an dem Sie 
Ihre Elemente ausrichten. Überschriften und Tex-
te werden immer an derselben Stelle platziert - 
so verhindert man ein „Springen“ beim Wechseln 
von einer maske zur anderen. 

Gruppieren Sie Dinge, die miteinader zu tun  
haben - zB. durch Rahmen, Abstände oder Farbe.  
Ausserdem sind wichtige Dinge eher links oben 
und weniger wichtige Dinge rechts unten zu plat-
zieren. 
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Maskenaufteilung
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Aus seiner Feder stammen die benutzerfreundlichen  
Bedienkonzepte, die für unsere Kunden entwickelt  
werden; ausserdem Icons und benötigte Grafiken, die  
individuell erstellt und angepasst werden.

„Gerade im maschinen- und Anlagenbau besteht  
enormer Nachholbedarf! Was im Consumerbereich  
inzwischen Standard ist, wird auch im industriellen  
Umfeld gefordert:  Saubere und einfach bedienbare  
Benutzeroberflächen“
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